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Appenzell, 23. Dezember 2016 

 

Mitteilungen der Standeskommission (amtlich mitgeteilt) 

Unterstützung schweizerischer Hilfsgesellschaften im Ausland 

Die Standeskommission unterstützt die schweizerischen Hilfsgesellschaften im Ausland mit 

einem Beitrag von 500 Franken. Die Hilfsgesellschaften helfen bedürftigen Schweizerinnen und 

Schweizern in ihrer ausländischen Wahlheimat. Die Unterstützung vor Ort ist oft sinnvoller, kos-

tengünstiger und nachhaltiger, als wenn die fraglichen Personen zurück in die Schweiz reisen 

und in der Folge die Sozialdienste der Kantone tätig werden müssen. 

 

Bewilligung Nutzung Rathausbögen für Anlässe 2017 

Die Appenzeller Kantonalbank darf am 13. Januar 2017 im Anschluss an das Neujahrskonzert 

in der Pfarrkirche bei schlechtem Wetter den Platz unter den Rathausbögen von 18.00 bis 

23.00 Uhr für den Apéro nutzen. Wird der Platz unter den Rathausbögen beansprucht, wird die 

Durchfahrt gesperrt.  

Weiter musste die dem Round Table Appenzellerland erteilte Bewilligung zur Nutzung der Rat-

hausbögen für einen Apéro angepasst werden. Die Rathausbögen werden entgegen der Mittei-

lung vom 11. November 2016 nicht am Sonntag, 18. Juni 2017, sondern am Samstag, 17. Juni 

2017, von 10.00 bis 13.00 Uhr genutzt. Die Durchfahrt unter den Rathausbögen wird auch in 

diesem Fall für den Verkehr gesperrt. Der Apéro findet im Rahmen eines Anlasses mit Gästen 

aus ganz Europa statt. Landammann Daniel Fässler wird die Gäste im Grossratsaal begrüssen.  

 

Delegiertenversammlung Verein deutschschweizerischer und rätoromanischer Bienen-

freunde 

An der Delegiertenversammlung des Vereins deutschschweizerischer und rätoromanischer Bie-

nenfreunde vom 1. April 2017 wird Landeshauptmann Stefan Müller die Standeskommission 

vertreten. Für den vorgesehenen Begrüssungsapéro hat die Standeskommission einen Beitrag 

von fünf Franken pro Teilnehmer, maximal 1‘500 Franken, gesprochen. 
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Kündigung Kantonspolizist 

Kantonspolizist Stefan Benz hat seine Anstellung beim Kanton Appenzell I.Rh. auf Ende April 

2017 gekündigt. Die Stelle wird nicht neu besetzt, da mit der Übergabe des Fahrdienstes für 

den Rettungsdienst der Stellenplan bei der Kantonspolizei reduziert wird. 

 

Standeskommissionsbeschluss zum Schulgesetz 

Die Standeskommission hat ihren Beschluss zum Schulgesetz angepasst. Die Änderungen ste-

hen im Zusammenhang mit den Anpassungen der Personalverordnung und des Standeskom-

missionsbeschlusses zur Personalverordnung. So werden insbesondere die neuen Regelungen 

beim Mutter- und Vaterschaftsurlaub auch für die Lehrpersonen übernommen.  

 

Grossratsvorlagen 

Die Standeskommission hat folgende Geschäfte beraten und an den Grossen Rat überwiesen: 

 Revision der Verordnung über Ausbildungsbeiträge 

 Revision der Verordnung über öffentliche Beurkundung 

 Revision des Leistungsauftrags für das Spital und Pflegeheim Appenzell  

 Revision der Verordnung zum Baugesetz (Umsetzung Mehrwertabgabe) 

 

Prämienverbilligung: Festlegung Richtprämien und Selbstbehalte 2017 

Die Standeskommission hat die Richtprämien 2017 für die individuelle Verbilligung der Kran-

kenkassenprämien festgelegt. Anhand der Richtprämien, des massgebenden Gesamteinkom-

mens und des Selbstbehalts wird die Verbilligung der Krankenkassenprämien bei Personen in 

wirtschaftlich bescheidenen Verhältnissen berechnet.  

Die Richtprämien stützen sich auf die Prämien des günstigsten Anbieters mit einer Filiale im 

Kanton (Hausarztmodell mit Unfalldeckung und Franchise 300 Franken). Für 2017 betragen die 

Richtprämien für Erwachsene 3‘531 Franken, für junge Erwachsene 3‘318 Franken und für Kin-

der 784 Franken. Der Selbstbehalt an den Richtprämien hängt von der Höhe des massgeben-

den Gesamteinkommens ab. Da die Prämien im Kanton Appenzell I.Rh. überdurchschnittlich 

steigen, wurden die Selbstbehalte um 1% angehoben. Bei einem Gesamteinkommen von bis 

und mit 40‘000 Franken liegt der Selbstbehalt bei 9%. Bei einem Gesamteinkommen von 

80‘000 Franken liegt der Selbstbehalt bei 14%. Dazwischen steigt der Selbstbehalt pro 1‘000 

Franken schrittweise um 0.125%.  

Weitere Informationen sind unter www.ai.ch/ipv oder beim Gesundheitsamt erhältlich. Die Ver-

fügung und Auszahlung an die Krankenkassen erfolgt üblicherweise im ersten Quartal. 

 

Unterstützungsrichtlinien im Asylwesen verabschiedet 

Ab 1. Januar 2017 wird die Unterstützung von Asylsuchenden, vorläufig aufgenommenen Aus-

ländern und Personen ohne legalen Aufenthaltsstatus durch neue Richtlinien geregelt. Die 

Standeskommission hat die Unterstützungsrichtlinien im Asylwesen verabschiedet. Die Richtli-

nien wurden anhand der langjährigen Praxis und in Anlehnung an den Inhalt und die Struktur 

der Unterstützungsrichtlinien der ordentlichen Sozialhilfe erarbeitet. Für Integrationsmassnah-

men beteiligt sich der Bund mit einer Pauschale. 

 
  

http://www.ai.ch/ipv
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Förderprogramm Energie 2017 genehmigt 

Die Standeskommission hat das Förderprogramm Energie des Kantons für das Jahr 2017 ge-

nehmigt. Es umfasst die Unterstützung von Massnahmen für die Energieeffizienz, die zum Kli-

maschutz beitragen. Das Programm musste aufgrund der Änderungen beim Bund im Zusam-

menhang mit dem harmonisierten Fördermodell angepasst werden. Die genauen Änderungen 

werden Anfang Januar 2017 bekannt gegeben und unter www.ai.ch/energie veröffentlicht. Für 

die Gesuche, welche bis 31. Dezember 2016 eingegeben werden, gelten noch die aktuellen 

Regelungen. 

 

Landsitzung Bezirk Oberegg 

Die Standeskommission hat sich im Bezirksgebäude in Oberegg mit dem Bezirksrat Oberegg 

getroffen und sich mit diesem über aktuelle Themen ausgetauscht. 

 

Erleichterte Einbürgerungen 

Das Eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement hat die erleichterte Einbürgerung folgender 

Personen im Kanton Appenzell I.Rh. verfügt: 

 Franz Speck, geboren am 14. Juni 1975, deutscher Staatsangehöriger, Ehemann der Mir-

jam Désirée Speck geb. Fiegert, von Appenzell, wohnhaft in Ramsen SH 

 Michael Herbert Sinn, geboren am 5. März 1967, österreichischer Staatsangehöriger, Ehe-

mann der Sarah Sinn geb. Bischofberger, von Oberegg, wohnhaft in Dotnacht TG 

 Sherif Gawish, geboren am 28. März 1983, ägyptischer Staatsangehöriger, Ehemann der 

Karin Gawish geb. Brülisauer, von Appenzell, wohnhaft in Grub AR 

 Roberto Giovanni Sosio, geboren am 2. Dezember 1981, italienischer Staatsangehöriger, 

Ehemann der Julie Elisabeth Miranda Sosio geb. Fässler, von Appenzell, wohnhaft in Ap-

penzell 

 Anne Sylvie Marie Signer, geboren am 5. Oktober 1976, französische Staatsangehörige, 

Ehefrau des Karl Emil Signer, von Appenzell, wohnhaft in Fontaines NE 

Die genannten Personen haben damit das Bürgerrecht von Appenzell respektive von Oberegg, 

das Landrecht des Kantons Appenzell I.Rh. und das Schweizer Bürgerrecht erworben. 
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